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amerikaniſche General Nicolas nur aus Scherz ote Abnahme
ſeines Kopſes verlangt ſo kann Klapperholzens Onkel in
Wirklichkeit mit einem abnehmbaren Kopf aufwarten weil
er mit dem atten häßlichen nicht das Mädchen ſeiner Wahl
kriegte Erſt als ihm ein neuer Holzkopf mit blonden Haaren
einem kleinen gedrehten Schnurrbart aufge etzt wird wohl
gefüllt mit dem alten Sehirn führt er die Geliebte zum
Altar Jnde ſen erlebt der Neffe ſeine Kriegsabenteuer immer
wilder Jn Sibirien wird ihm von Koſaen der Hals umge
dreht Das tötet ihn keineswegs ſondern zwingt ihn nur
ſo lange der furchtbare Froſt dauert mit dem Geſichte nach
hinten vorwärts d h eigentlich rückwärts zu gehen
weshalb er auch ja kein Feigling die verhängnisvolle Ka
nonenkugel in den Rücken bekommt Ohne Beine ohne
Arne muß er doch noch in die Schlacht von Walerloo
weil er dem Nashorn im Zoo das Horn abgeguckt hat ſich
etnen ähricher Szieß auf den Heim fetzen läßt und ſo
das Pferd Generals Wellington beinahe den General
relbſt erledigte Doch all das ſind nur kleine Epiſoden
ous die em Haldenleben Auch unter unſeren heimgekehrten
Kriegern be onders unter denen aus der Etappe finden
ſich genügend Bramarbafje Eiſenfreſſer und Klapperhölzer
Sver ſelbſt wenn ſie über des Freiherrn von Münchhauſen

e e ſollten ihrem geiſtigen Ahnen dem
Klapperholz können ſie jedöch nicht gkeichkommen

Auch der General Neolas nicht

Poppenberg der Stilſſt
Zum 13 Ofttober

Vor 50 Jahren ward der Berliner Schriftſteller Felix
Poppenberg geſoren der 1915 infolge eines unheilbaren
Nervenleldens dieſes Leben verließ Er iſt dem literariſchen
Publikum noch heute ars einer un erer glänzendſten Stiliſten
bekannt und wird es noch in verſtärkterem Maße wieder
werden wenn ſein Freund Ernſt Heilborn jetzt den
erſten um angreichen Nachlaßband Menſchlichkeiten
herausgegeſen haben wird Fritz Gurlitt Verlag Berlin
W 35 In einer ausführlichen Einleitung wird hier über
den Menſchen Relſenden Kulturſchriſtſteller und Stiliſten
Poppenberg ge prochen und Berlin muß im Augenblick be
dauern daß es eine ſo elegante Feder verloren hat Heil
sorn ſagt u

Es iſt bekannt geworden daß Erich Schmidt einem jungen
Doktoranden an den Rand der Doktorarbeit an einer Stelle
die ſich wohl in eiwas geſuchten Wörtern und Wendungen
erging warnend Poppenberg geſchrieben hat Nicht ab
zuleugnen iſt daß Poppenberg zumal in jfüngeren Jahren
und wo ſeine Menſchhelt nicht aufgerufen ſein äſthetiſches
Empfinden nicht voll angeregt war ſich jenem Euphuismus
nähern konnte der in dem Barck gedieh Davon abgeſehen
iſt er aber ohne jeden Zweifel mit unter denen zu nennen
die den Eſſay in Deutſchland auf künſtleriſche Höhe gehoben

und die er ſind nicht allu viele
Poppenberg ſchrieb Schmuckſtil Er ſuchte das ungewöhn

liche Wort das fremdartige Beziehungen in fich trägt er
liebte irrender Ritter der Phantaſie das Fremdwort das
zu anderen Kulturen und helleren Klimaten hinüberleiter
Er zirkelte die Sätze Nicht überreich an Vergleichen iſt er
beſtrebt Jdeena ſoz ationen anzubahnen Dann wieder reißt
er die Vorſtellung durch ein ungewöhnliches Bild zu wachem
Schauen auf Er ſchrieb Schmucſtil und wen dieſer Reich
tum nicht bendet der muß ſich ſagen daß tüftelnde Arbeit
darauf verwendet iſt Man mag ihn mit jenem Goldſchmiled
Emil Lettre vergleichen won dem er ein ſo lebendiges Bild
entworfen hat Der organiſche Aufhau und das Wefenhafte
iſt Vorausſetzung geblieben Aber der Künſtler greift zu
köſtlichen Steinen ſinnend wo er ſie anbringe rührig daß
er ihnen erhöhte Leuchtkraft verleihe und nicht mehr Natur
in ihrer Beſcheidenheit ſondern Freude am Feſtlichen wird
Lehrmeiſterin

Jſt auch in Poppenbergs Stil ſtellenweiſe ein gewiſſes
Maß an Uebertreibung ſo wird das niemand wundernehmen
der um ſeine Herkunft weiß und wie mühſam er fich Geltung
verſchaffte Auch war ſcheint es ein künſtleriſcher Stil nahe

u Zeitgebot geworden in Jahren da es galt einer weiteren
Gemeinde in Deutſchland den Sinn für die Kunſtform der

Profaabhandlung zu erſchließen
Seiner Eigenart und der Uebertreibungen zu denen ſie

neigte war ſich Poppenberg ſelbſt ſehr wohl bewußt Ein
Maß von Selbſtironie zeichnete ihn aus Und es

bleibt unvergeſſen daß er im erſten Kriegsfahr und unter
dem Eindruck des großen Reinemochens das vaterländiſch

h

Ueberdegeiſterung ins Werr ſetzte meiancholiſch demerrre er
ſehe jetzt daß es auch ohne Fremdwörker gehe

Bunte Zeitung
Ein ungewöhnli her Vorſchuß Kopenhagener Blätter er

zählen eine Begebenheit die in vielen anderen Städten un
denkbar wäre Es iſt die Geſchichte von der Annahme des
erſten Sktückes des kürzlich verſtorbenen isländiſchen Dich
ters Johann Sigurjonſſon durch das Kopenhagener Dag
martheater Der in ſehr bedrängten Umſtänden lebende
Dichter ſtellte ſich eines Tages bei der Direktion mit dem
Entwurf zu einem Akt von Berg Ejvind ein und der
Direktor war von dem heiligen Feuer des Dichters ſo ent
zückt daß man Jntereſſe für ihn und ſein Stück faßte
und ihm ſo viel Vorſchuß gab daß er das Stück fertig

ſchreiben konnte ie franzöſſ hen Berleger ſollen den Weltmarkt erobern
Nach einer Veröffentlichung der Bibliographie de la France
hat Herr Pichon Frankreichs Miniſter des Auswärtigen den
Verband franzöſiſcher Verleger aufgefordert einen Bücher

ausfuhrdienſt zu organiſteren der regelmäßig alle an der
Strecke des Orlentexpreß belegenen Städte von Trieſt bis
Bukareſt mit franzöſiſchen Büchern und Zeitſchriften verſorgen
ſoll Bejonders ſei in Rumänien das Bedürfnis nach fran
zöſiſcher Literatur ſehr groß und es wäre an der Zeit
den Deutſchen nachzueifern die bereits in der erſten Woche
ihrer Beſatzung zwelhunderttauſend deutſche Bände jeder
Gattung wiſſenſcha l tliche geſchichtliche pädagogiſche und
unterhaltende in Rumänien ausgegeben hätten e

Japaniſche Cebwrtstagefelern Jn Japan feiert nur ein
einziger Menſch ſeinen Geburtstag und zwar der Kaiſer
Dagegen werden jedes Jahr zwei allgemeine Geburtstage
gefeert nämlich ein gemeinſamer Geburtskag für alle Ver
treter des männlichen Geſchlechts der Tag der Knaben
genannt wird und einer für die Mitglieder des ſchwächeren
Geſchlechts der Tag der Mädchen Dieſe beiden Tage
ſind allgemeine Feſttage an denen jede Arbeit ruht und
alle Schulen geſchloſſen ſind Jnnerhalb der Familien be
ſchenkt man ſich an dieſem Tage ml

Literatur
Dr Otto A Krauſe Argentiniens Wirtſcha t während

des Weltkrieges Jhre Bedeutung für die deutſche Volks
wirtſchaft und Auswanderung Verlag von Dietrich Reimer
Ernſt Vohlen Berlin SW 48 Unter der großen Menge

mehr oder weniger flüchtig zuſammengeſtellter Broſchüren
mit denen der Buchhandel den Bedürfniſſen des Auswan
dererſtroms entgegenkommt zeichnet ſich das Buch von Krauſe
dadurch aus daß es in beſonders eingehender und ſach
verſtändiger Weiſe die Verhältniſſe während des Krieges bis
zur Gegenwart beleuchtet und zwar an der Hand ſehr aus
führlichen ſtatiſtiſchen Materials das bis in die neueſte Zeit
reicht Es richtet ſich ſowohl an Auswanderungsluſtige wie
an den deutſchen Kaufmann der neue Beziehungen und
Abſatzgebiele ſucht Jn den Konkurrenzkampf energiſch ein
zugreifen wird ja die nächſte Aufgabe unſerer Fabrikanten
ſein Das Kraufe ſche Buch erſchließt ihnen die vorhandenen
Möglichkeitken und weiſt ihnen den Weg den ſie beſchreiten
müſſen

Major a D v Liſt Bilder aus ver Geſchichte Danzigs
und Prosleme der Gerenwart 1 Bild Konrad Letzkau und
ſeine Zeit Druck von A W Kafemann Der durch ſeine
vielgeleſene Broſchüre Die Zukunft Danzigs bekannte Ver
faſſer geht von dem Gedanken aus daß alle Dinge Arſachen
und Wirkungen ſich in einem Kreislauf bewegen und die
Weltgeſchichte in ihre altzewohnten Bahnen wieder einlenkt
Das Studium der Geſchichte iſt daher nötig um den dunkeln
Weg in die Zukunft zu erhellen Die Aehnlichkeiten unſerer
jetzigen Zeit mit der Konrad Letzkaus d h des Beginns
des 15 Jahrhunderts welche uns der Verfaſſer in ſeiner
bekannten lebendigen Art ſchildert ſind allerdings über
raſchend Die Schrift enthält vier Kapitel Danzig und ſeine
Bewohner Danzig und der deutſche Ritterorden Danzigs
Handel und auswärtige Beziehungen von venen die mit
Polen und England gepflegten am intereſſanteſten ſind und
vie Ermordung Konrad Letzkaus und ihre Folgen Ein bei
gefügter Plan zeigt uns das Bild Danzigs am Ende der
Ordensherrſchaft
en I
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Der Kampf um den Mann

Roman von Carry Brachvogel
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Kurz nach Mitternacht fuhren die Merks heim Nach
zwörf Uhr iſt keine Tanzerei mehr fein, hatte Frau von
Merk ein für allemal erklärt als ſie begann ihre Töchter
in die Wilt zu führen Da gab s keine Widerrede Die
Mädchen ſchlüpften alſo in ihre Abendmäntel aus rotem
Tuch und ſtiegen in die Droſchke obwohl Tilde gern bis
zum Morgengrauen in Saranoſffs Arm weitergewalzt hätte
Noch am Kutſchenſchlag küßte er ihr feurig die Hand

Der Wagen rolte dahin über das Pflaſter der Türken
und das Aphalt der Schelingſtraße nach Schwading zu wo
die Merks in einer der neuen Straßen wohnten

Die drei Frauen wech erten kaum ein Wort Tilde lehnte
heiß müde und glück ſelig in der einen Ecke ſie hatte das
Fenſter herabgelaſſen trotzdem draußen eine neblige No
vemberkälte ſtand Die Mutter lehnte nachdenklich neben
ihr nachdenk ich und ſtolz zugleich Ja ſie hatte wahrhaftig
Glück mit ihren Kindern den ſchönen Töchtern die ſich
ganz von ſelbſt glänzend verheirateten Erſt ihr Augapfel
Olga mit dem reichen Hertling nun Tilde mit dem jeden
falls noch viel reicheren Saranoff blieb nur noch die Franzi

Ja wenn Franzi auf die Mama gehört und gefolgt
hättel Eine Sommererinnerung ſtieg in Frau von Merk
auf

Sie war mit Franzi allein in Jgls gewefen die ſchöne
Tilde die ſte nur in den Schatten ſtellen konnte hatte
fie inkt Hertlings nach Partenkirchen geſchickt Mit Tilde
brauchte man ſich auch nicht zu übereilen aber Franzi
die nichts beſaß als ihre Jugend Franzi znußte man früh
verheiraten wenn ſie wirklich eine gute Partie machen ſollte
Das Glück ſchien den Plänen der ſorglichen Mutter hold
kaum war man in Jgls ſo lernte man auch gleich Doktor
Benedikt aus Jena kennen einen Dozenten der Nationgk
ökonomie der ſich bereits jungen Ruhm erworben hatte
und käglich eines Ruſes als Profeſſor gewärtig ſein konnte
Ein Kröjus war er wahrſcheinlich nicht aber wer wochenlang
im Jgler Hof wohnte mußte mehr als ſein bloßes Aus
kommen haben Und mit Franzi konnte man ſich auch gar
nicht auf eine glänzende Heirat verſteifen wenig hübſch und
ernſthaft wie ſie war paßte ſie eigentlich recht gut zur
Frau eines Gelehrten Doktor Benedikt legte zwar kein
außergewöhnliches Jntereſſe für ſie an den Tag aber das
wäre kein Hindernis geweſen Frau von Merk erinnerte
ſich daß auch der ſelige Direktor ſie nicht als verliebter
Schäfer umworben aber ſie hatte eine kluge eine ſehr
kluge Multer gehabt die ihn eben einfach eines Tages
unter Tränen der Rührung als Schwiegerſohn ans Herz
ſchloß Frau von Merk wäre gern eine ebenſo kluge
Mutter gewelen aber Franzi ſchien es gerade darauf angelegt
zu haben dem Doktor Benedikt zu mißfallen Sie war
ſo ungeſcheckt ſo einſilbig ſo verlegen in ſeiner Gegenwart
daß ſie wie ein kleines Gänschen wirkte was ſie doch keines
wegs war Je mehr die Mams mahnte predigte zankte
um fo ſcheuer und unfreundlicher wurde ſie bis er ſchließlich
eines Morgens abgereiſt war Dann frellich mochte ihr
Benehmen ſie reuen denn mehr als einmal ſah Fran von
Merk daß die Tochter heimlich weinte Aber nun war s zu
jpät Arme Franzi Es konnte einem leid tun daß ſie
ſo wenig verſtand Männern zu gefallen

Wie in einem Gefühl des Mitleids ſuchte Frau von Mert
im Dunkel des Wagens nach Franzis Hand Schmal eimas
knochig war die Mädchenhand die ſie faßte ſtark und ſchnell
ſchlug der Puls an dem dünnen Gelenk Hand in Hand
fuhren Mutter und Tochter ſo durch die Nacht und ſpaärten
doch nicht daß ihre Gedanken zu demſelben Ziel liefen
wenn auch auf verſchiedenen achl ſo verſchiedenen Wegett
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tanzt in ihre Penſion in der Maximilianſtraße zurück Sie
hatte ſich prächtig unterhalten und war ſehr geſeiert worden
nur wußte ſie nicht mehr recht mit und von wem Eins
aber wußte ſie Anton Rothauer hatte ſie gebeten ihm zu
einer Skizze zu ſiten ihre Heimkehr nach Jena die eigent
lich für die nächſte Woche feſtgeſetzt war würde ſich alſo
wohl ein wenig verzögern Wenn es Tag war mußte ſie
deswegen nach Hau e ſchreiben Wenn es Tag war jetzt
aber griff ſie mit bebender Hand nach der langen Silbernadel
und dem Fläſchchen mit der hellen Flüſſigkeit

Durch ihre wogenden Morphiumträume glitt ehe ſie
einſchlief noch wie ein buntes Schiffchen ein Gedanke nach
er Ob er wohl eiferſüchtig iſt wenn er von der Skizze

rt

Es war aber nicht Profeſſor Cholevius um den das bunte
Schiffchen ihres Gedankens ſtrich

Drittes Kapitel
Frau von Merk ſaß an dem großen Doppelfenſter ihres

Wohnzimmers und ſtickte an einem Teedeckchen Es war eine
ziemlich überflüfſſige Arbeit und geſchah auch wohl nur
weil Frau von Merk noch zu jener Frauengeneration ge
bhörte bei der weibliche Hände eine Todſünde begingen

Draußen lag ein rauher trüber Frühwintertag aber
hier im Zimmer war es weich und behaglich Durch die
Glimmerfenſterchen des hohen blauen Kachelofens leuchtete
rote Glut auf einem Tiſchchen das Frau von Merk an einem
Handgriff heranrollen konnte blitzte ſilbernes Teezeug und
lockten petits fours aus Schokolade Ananas und Nougat

Frau von Merk erwartete ihre Tochter Olga zum Nach
mittagstee eine Beſchäftigung die viel Zeit und Geduld
erforderte denn die Frau des Rittmeiſters Hertling war
die perſoniſizierte Unpünktlichkeit Jhre Mutter ſtaunte daß
ein Militär ſich in einer mehr als achtjährigen Ehe ſeine
Frau noch nicht zur Pünktlichkeit erzogen hatte

Das Gemach ein großes Viereck ſtand weniger voll
als man es ſonſt bei modernen Einrichtungen trifft Modern
war dieſe Einrichtung auch nur in den RNebenſächlichkeiten
Jn der Hauptſache den Möbeln aus Nußbaumholz ſtammte
ſie aus dem Ende der ſiebziger Jahre Direktor von Merk
hatte ſie gekauft als er heiratete und wenn auch mancherlek
hinzugekommen war was dem Raum einen behaglich moder
nen Anſtrich lieh ſo hatte ſich doch der Charakter des Heims
kaum geändert Einen Schmuck allerdings beſaß gerade das
Wohnzimmer deſſen ſich jeder Fürſt hätte freuen können
an der einen Längswand hing in dunklem Rahmen ein
lebenebgroßes Frauenporträt ein echter Lenbach Es ſtellte
die älteſte Tochter Olga Hertling als Mädchen dar und war
wie ſein Original der Stolz der Familie Denn man hatte
dies Bild nicht etwa beſtellt und bezahlt wozu die Mittel
auch nicht gereicht hätten ſondern der Meiſter hatte das
junge Mädchen bei einem Künſtlerfeſt erblickt und war ſo
entzückt von ihren Farden daß er ſie bat ihm zu einem
Bild zu ſitzen Von dem Tag gehörte Olga von Merk
offiziell zu den Schönheiten Münchens die bei keiner künſt
leriſchen oder feſtlichen Veranſtaltung fehlen durften Es
gab zwar Frauen die meinten daß ſie den leuchtenden
Raupenhelm ihrer rötlichen Haare ebenſo ſanft nachfärbe
wie ihre mattweiße Haut und es gab andere die fanden
daß ſie mit ihrer kurzen gebogenen Nafe ihrem großen
Mund und ihren runden Augen eigentlich ein dummes Vogel
geſicht habe und ſehr ihrem verſtorbenen Vater glich der
rothgarig auch wie ein Vogel ausgeſehen hätte allerdings
wie ein geſcheiter Was man aber auch gegen Olga ſagen
mochte Lenbach hatte ſie gemalt Und wenn ſie mit ihren
ſchinmernden Farben und ihrer üppigen Figur auf der
Straße erſchien wirkte ſie ſo auffallend daß jeder ihr nach
ſah vhne zu überlegen weshalb

Die Uhr der Urfulgkirche ſchlug zweieinhalb Uhr um
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Uhr da ſein Frau von Merk die eben ihr Mittagsſchläfchen
keendet hatte gedachte daher noch eine Stunde lang zu ſticken
und dann im Dämmer zwiſchen Aerger und Ungeduld auf
ihr Herzenskind Olga zu warten Sie liebte dieſe Tochter
tnehr als die andern nicht nur weil ſie ſich ſtets am
beſten mit ihr verſtanden hatte ſondern auch weil bis
jetzt keine ſo viel Glanz und Neid ins Haus getragen hatte
wie die e

Es läutete an der Haustür die Poſt Das Stuben
mädchen klopfte an und brachte auf einem Lackbrettchen etliche
Brieſe Frau von Merk überlas ſchnell die Adreſſen Der
hier iſt für Fräulein Tilde bringen Sie ihn ihr

Fräulein Tilde und Fräulein Franzi ſind ausgerangen
ich glaub die Fräukeins ſind nachher zu einem Tee ein

laden weil ſ die weiß n Seidenbluſen anhaben
Frau von Merk nickte zerſtreut wer konnte all dieſe

Jours und Tees im Kopf behalten
Legen Sie alſo den Brief auf Fräulein Tildes Schreib

tiſch, ſagte ſie und griff nach einem Umſchlag der ſie
ſchon die ganze Zeit beſchäftigte Weißes dickes Büttenpapier
eine kribbelige Schrift eine Reichsmarke

Mit einer Spannung der Neugier erbrach ſie den Brief
ſetzte ſich ihren Zwicker zurecht und las Schon bei den
erſten Zeilen quoll ihr vor Ueberraſchung ein Blutſtrom
ins Ge,icht Sie traute ihren Augen nicht las weiter
Jhr Geſicht wurde immer röter ein paarmal ließ ſie das
Blatt ſinken als könnte ſie das Geleſene nicht faſſen Sie
eilte zur Glocke und läutete das Stubenmädchen herbei
Fräulein Franzi möchte doch gleich zu mir kommen

Aber die Fräuleins ſind ja ausgegangen
Jm Sturm der letzten Minuten hatte Frau von Merk

das vergeſſen Sie war außer ſich daß ſie jetzt gerade
jetzt allein bleiben ſollte mit der großen Nachricht Kaum
hatte das Mädchen das Zimmer verlaſſen ſo eilte ſie ans
Telephon

Oiga du mußt gleich kommen gleich Jch habe dir etwas
ungeheuer Wichtiges zu ſagen

Sleich kann ich nicht Mama Bubi hat einen Huſten
anfall gehabt wir ſind in Todesangſt Guſtav ſagt
er erſch eßt ſich wenn dem Bubi was paſſiert
d rn von Mer s angeſpannte Nerven verloren alle Ge

uld
Der Euſtel ſoll fich nicht verſündigen, rief ſie ins

Telephon Andere Kinder huſten auch einmal des
wegen erſchießt man ſich doch nicht

Mama, kam es vorwurfsvoll zurück du haſt wohl nicht
u Nicht der Guſtel huſtet ſondern der Bubi

Ach ſo
Unwillkürlich mußte Frau von Merk lächeln Sie ver

gaß eben immer wieder daz Bubi nicht der kleine Sohn
jondern das neue Rennpferd des Rittmeiſters war das
in Riem BadenBaden und Jffezheim laufen ſollte

Wir erwarten jeden Augenblick den Arzt Sobald er
da war komm ich

Eine halbe Stunde ſpäter erhielt Frau von Merk die
beruhigende Mitteilung daß der Rittmeiſter vorläufig ſeiner
Familie erhalten blieb da der Arzt Bubis Zuſtand für

r riaztSchlag Ver bin ich bel dir liebſte Mama nehmerin Auto damit ich ganz pünktlich int 29 weh

x v e r als ſie ins Zimmer trat
n aufregenderar wie ein Raſender a 39 ſage dir Gukar

Frau von Merk drückte Olga in einen Lehnſe el deram Fenſter ſtand Olga denke dir Doktor dent hat
ſoeben um Franzi angehalten

Eine Sekunde lang war Olga ſprachlos vor Ueberraſchung
Mama iſt es möglich Solch ein Glück

Ja ja Olgerl Da les ſeinen Brief
Er iſt nicht ſelber hier

Da a c kommt en er mein Jawort hat
ag nun die Franzi dazu ffentlich madie doch keine Dummheiten von 4 r

Die Mädchen ſind ja gar nicht zu Haus ſie weiß
noch gar nichts Darum hab ich dich ja gleich antelepho
niert Jch hätt s allein nimmer ausgehalten

O Mammerl es iſt ja auch zu ſchön Gott ſei Dank
daß wir die Sorge los ſind Jetzt zeig aber mal den Brief

Frau von Merk drehte das elektriſche Licht auf Olga
ſetzte ſich behaglich zurecht und las Las mit einer wichtigen
Miene als handele es ſich um die Dechiffrierung eines ge
heimen Aktenſtückes Olga tat alles was ſie tat wichtig
denn ſie hielt ſich für eine bedeutende Frau Der Erfolg
ſprach ja für ſie Lenbach hatte ſie gemalt ein reicher Mann

h

hatte ſie geheiratet Außerdem war ſie gewandt in der
Konverſation und ſpürte immer Schlagworte auf es war
ihr alſo nicht ſchwer geworden ſich innerhalb der Familie
eine nachdrückliche Stellung zu verſchaffen Die Schweſtern
verſuchten zwar mitunter ein wenig Auflehnung Tilde
mok erte ſich nicht ungern wenn Olga attheiten mit großer
Prätenſion vortrug Aber immer blieb ſie die Aelteſte und
die verheiratete Frau em Rittmeiſter der nicht über
den Rennſtall hinausſah imponierte ſeine Frau die über
alles redete ſohr und die Mutter blendete ihr Lebens
erfolg

Sie legte den Brief aus Jena beiſeite
Ein entzückender Brief Man merkt eben gleich dle

geiſtige Elite
Und ſie las laut als ob die Muttter das Schreiben nicht

ſchon Wort für Wort gekannt hätte

Hochverehrte gnädige Frau
Wenn Se die Usterſchrift dieſes Briefes ſehen werden

Sie ziemlich erſtaunt ſein daß ich mir geſtatte Sie
zu ſchreiben Jhr Erſtaunen wird wahrſcheinlich noch wach
ſen wenn Se eine Bitte vernehmen auf die nichts während
der kurzen Sommerwochen hindeutete die ich in Jhrer Ge
ſellſchaft in Jgls verleben durfte Erlafſen Sie es mir
gnädige Frau Jhnen auseinanderzuſetzen warum ich erſt
heute mit der grözten Bitte vor Sie hintrete die man an
eine Mutter richten kann Ohne weitere Umſchweife ich
bitte um Fräulein Franziskas Hand

Sie werden gnädige Frau von einem Manne in meinen
Jahren und in meiner Seellung nicht erwarten daß er
in der Sprache eines Romeo von dem geliebten Mädchen
ſpricht Jch kann Jhnen nur ganz einfach ſagen ich habe
Fräulein Franziska ſeit dem Sommer nicht mehr vergeſſen
können und habe na 5 langer reiflicher Prüfung erkannt
daß ſie die rechte Lebensgefährtin für mich iſt Ob ich auch
für ſie der Rechte bin das gnädige Frau wage ich wohl
zu hoffen aber die Entſcheidung darüber ſteht bei Jhnen
und bei Fräulein Franziska Wenn dieſe Enkſcheidung günſtig
für mich lautet ſo genügt ein kurzes Telegramm und ich
eile mir perſönlich das Jawort zu holen und auch alle
jene Auf klärungen zu gebsen die Romes jedenfalls als allzu
roſalſch verworfen hätte die aber eine Mutter von einem

künftigen Familienmitglied mit Fug und Recht verlangen
darf Geſtatten Sie mir nur Jhnen ſchon heute in aller
Kürze zu ſagen daß ſowohl mein kleines Vermögen wie
Kollegiengelder und Honorare hinlänglich die Bedürfniſſe
eines beſcheidenen aber wohlſituierten Hausſtandes ſichern
und daz alſo für mich die finanziellen Verhältniſſe meiner
künftigen Frau gar nicht in Frage kommen Wenn Fräulein
Franziska mich will wenn Sie gnädige Frau Jhren Segen
dazu geben iſt für mich alles andere Nebenſache

Sollten meine Hoffnungen keine Erfüllung finden ſo
brauchen Sie dieſen Brief gar nicht zu beantworten ja ich
bitte Sie ſogar gnädige Frau ſich und mir die in ſolchen
Fällen übliche ehrenvolle Ablehnung zu erſparen Jmmer
aber wie Sie auch entſcheiden mögen bleibt Jhnen in
Verehrung und Wertſchätzung ergeben

Karl Benedikt

Tadellos ſagte Olga mit Kennermiene Der Mann
gefällt mir ſchon eh ich ihn kenne Franzi kann wirklich von
Glück ſagen

Ja nicht wahr Und wie nobel er über den Geldpunkt
denkt

Tadellos wiederholte Olga und überlegte im ſtillen
eine ganz perſönliche für ſie ſehr wichtige Angelegenheit
Sie war in beſtändigen Schwierigkeiten mit ihren Toiletten
rechnungen und faſt jeden Monat gab es Szenen zu Hauſe
Das Ehepaar lebte aber trotzdem ſehr glücklich und wenn
ſie genug über ihren Ruin geſtritten hatten ging der Ritt
meiſter auf die Bank und holte Geld und ſeine Frau be
gab ſich zu dem gleichen Zweck zu ihrer Mutter Frau von
Merk war nicht gerade entzückt von ſolchen Anleihen aber
ſie hielt es für ihre Pflicht immer auszuhelfen Der Renn
ſtall koſtete viel trotz mancher Preiſe die die Hertlingſchen
Gäule errangen Olga hielt neben einer perfekten Köchin
und einem Hausmädchen auch eine Jungfer und eine fran
zöſiſche Bonne für den ſiebenjährigen Erik und die vier
jährige Madlon und beſtellte Toiletten nur bel erſten Firmen
ohne beſonders nach dem Preis zu fragen

Jn Olgas Gedanken hinein ſagte die Mutter Sle wirdr verſorgt ſein denk ich Wie 9 freilich wird ſie s nicht

aben eAch Mama das Glück klegt wirklich nicht im Geld

das darfſt du mir glausen, entgegnete Olga nachdenklich
Und Franzi und ich ſind ja auch ſehr verſchieden

Ja ſehr verſchieden
Fortſetzung folgt

Die neue Villa
Von Ernſt Murr

Rachdrnc verboten

Hubers möchten aufs Land und Melers in die Stadkt
Meiers haben eine Villa draußen Es liegt nahe daß ſie
ieſe den befreundeten Huderiſchen zum Kaufe anbieten

Frau Huber iſt auch gleich Feuer und Flamme Die Kinder
noch mehr Melers tun natürlich alles dazu dieſe Flamme
zu ſchüren Sie preiſen die gute Luft draußen Sie preiſen
die idylliſche Lage Sie preiſen die kuhwarme Geißmilch
die ſie von ihrem getreuen Meckertierchen beziehen das
natürlich mitverkauft werden würde Sie preiſen den Son
nenaufgang und die Abendrste den himmliſchen Frühling
und den wunderbaren Heroſt mit der Oöſternte den ſtuub
freien Sommer und das billige Brennholz im Winter Sie
prel en den Mangel jeglicher läſtigen Nachbarſchaft und die
Fülle an friſchen Gemüſen das man ſich draußen ſelber
koſtenlos wachſen laſſen kann Beſonders die Radi ſagt
Meiler ſchnalzt mit der Zunge und macht ein begeiſtertes
Geſicht

Ja, meint Huber ein Skeptiker und der einzige in der
Familie der bis jeßt noch nicht Feuer gefangen hat Wenn
deine Radi gar ſo gut ſind und wenn das Landleben im
allgemeinen und eure Villa im beſonderen gar ſo viele
Vorzüge haben warum bleibt denn dann Jhr ſelber nicht
draußen in dem Paradles und wollt vor lauter Nächſtenliebe
Euer Glück andern überlaſſen

Einen Augenblick tritt auf dieſes boshafte und gewichtige
Argument Totenſtille ein Aſser Frau Meier rettet die Sach
lage indem ſie ausruft Ach Das iſt wieder echt männlich
geſprochen So gar nicht an die Frauen gedacht Weil ich
notwendig in die Stadt muß weren meiner Nerven Jch
kann eben die Ruhe nicht vertrazen Jch brauch den Lärm
ſagt der Doktor Jch bin ein ganz anderes Naturell wie
zum Beiſpiel Jhre Frau Gemahlin die ebenſo notwendig
die Ruhe brauht Nicht wahr Frau Huber

Jawohl ich brauche die Ruhe ruft da die Frau Huber
und wirſt ihrem Mann einen vorwurfsvollen Blick zu Aber
das we ß man ja die Frauen ſind immer die allerletzten an
die Jhr Männer Jhr geborenen und geſchworenen Egoiſten
denkt Wenn ich nicht bald hinauskomme dann kannſt du
mich draußen bezraben laſſen wenn s dann beſſer iſt Dann
hab ich wenigſtens nach dieſem Leben die Ruhe die man
mir diesſeits nicht gönnt

Das wirkt Nun ja meint ihr Mann begütigend Man
muß ſich s doch zweimal überkegen dürfen und reden tut
man ſchließlich alles

Jch hab s ja gewußt antwortet Meler Mit dir kann
man ein vernünftiges Wort ſprechen man muß es nur
richtig anfangen Wißt Jhr was Am nächſten Sonntag
kommt Jhr einmal hinaus und ſchaut Euch das Häusl von
unten bis oben in aller Gemütsruhe an und den Garten
und den Hühnerſtall und unſern Gelßpalaſt ich wette
was es wird Euch ſchon gefallen

Die er Vorſchlag wird auf der Gegenſeite mit Aus
nahme des noch immer etwas ſkeptiſchen Herrn Huber
mit Jubel aufgenommen

Am nächſten Sonntag findet die Beſichtigung ſtatt So
ründlich wie nur immer möglich Vom Keller bis zum Dache
er Frau und den Kindern gefällt es natürlich ausgezeichnet

Der Ehegatte aber hat immer wieder eine Einwendung es
koſtet die ganze Geduld und Beredtſamkeit aller übrigen ſeine
Gründe ſtets von neuem aus dem Feld zu ſchlagen und lang
ſam auch ihn von den Vorzügen des Landlebens und des
eigenen Beſitzes im allgemeinen der Meierſchen Villa im
beſonderen zu überzeugen Allmählich aber ſcheint es doch
u gelingen Seine Einwendungen werden ſchwächer und
chwächer und man fühlt immer mehr Boden unter ſich

Jch kenn meinen Mann ſagt Frau Huber zu ihren
Freunden während er eben den Gartenzaun abmißt jetzt
braucht s nur noch irgend einen beſonderen Trumpf den wir
ausſpielen könnten dann iſt er uns gewonnen Er will ſich s
nur nicht anmerken laſſen man muß ihm die letzte
Schneid noch abgewinnen

Ja wenn wir nur gleich wüßten mit was meint
Frau Meier und ſieht ihren Mann hilfeſuchend an

Halt Jch hab ruft dieſer entzürt Jch hub s Die
Nadi Die Nadi Jch hab Euch ja unſere Radi noch gar
nicht gezeigt Du Huber da geh her Unſere Radi muß ich dir
noch zeigen

Er nimmt den Freund der auf dieſes verlockende Ver
ſprechen ſeinen Maßſtab einſteckt unter den Arm und die
ganze Schar wandert dem hinter dem Haus gelegenen Rettig
garten zu Schau ſagt Meler unterwegs in den roſig
ſen Tönen was das für ein Unterſchied iſt In der
Stadt drin wenn du Radi eſſen willſt darfſt du erſtens
überhoupt ſchauen ob es einen gibt Gibt es aber einen
dann kannſt du erſt eine halbe Stunde weilt laufen auf
den Markt oder zum Obſtler oder was we ß ich wohin
Was kriegſt du aber dann meiſtens Einen urgatten ledernen
wurmſtichigen harten ſaft und kraftloſen Kameraden der
dir acht Tage lang im Magen liegen bleibt und dir bloß
Aerger ſtatt eines Eonuſſes bereitet Bei uns draußen am
Lande iſt es etwas ganz anderes Da gehſt du einfach an
dein eigenes Radibseet bückſt dich und holſt dir den wunder
ſchönſten butterweichen friſchen Radi aus dem Erdboden

ſiehſt du v m
O du Makefizluder du elendiges unterbricht er

ſich da plözlich ſelber mit einem Schrei höchſter Wut und
jagt im näch en Augenblick über das Rettighbeet hinüber mit
Lärm und Schelten

Aber der Freund hat ſchon genug geſehen Vorwärts
ſchreit er Vorwärts marſch Das ging mir grad auch noch
ab Wenn ich in der Stadt mir einen Radi holen will und
ich muß ſelbſt eine halbe Stund weit gehen bis ich einen
krieg auf dem Markt oder zum Obſtler oder ſonſtwo
und erſt iſt ſelber ledern und hart und wurmſtichig ſo friße
ihn mir doch wenigſtens nicht am Schluß noch ſo ein ſchlek
kiges Luder wen wie da bei Euch heraus

Es gibt kein Halten mehr Fort ſind ſie
Aber ſagt Frau Meer vorwurfsvoll zu ihrem Mann

nachdem die Gäſte verſchwunden ſind wie kann man denn
aber auch auf einen ſo dummen Einfall kommen und ihm
das Radibeet zeigen wollen Du mit deinem ewigen Fari
überhaupt

Jawohl ſchrelt er ſpringgiftig Erzieß du deine Um
geöung anders Aber mit lauter Hineinſchauen Mit lauter
Loben Wo auf der Wert gibt s denn noch ſo ein mißratenes
Vieh wie deine Geiß die meine Radi ſtiehlt und jrißt

Eiſenfreſſer und Klapperhötzer
Eine amerikaniſche Zeitung wußte kürzlich die Anekdote

eines zerlegbaren amerikaniſchen Generals mitzuteilen der
von ſeinem ihm beim Auskleiden behilflichen Reger Diener
als etwas ſelbſtverſtändliches rerlangt ihm ein Bein einen
Arm ein Auge alles drei künſtliche Gegenſtände ab
zunehmen Mit Humor betrachtet der alte Krieger das
Entſetzen ſeines Dieners der ſchließlich Reißaus nimmt als
ihm ſein neuer Herr auch noch mit dem Verlangen kommt
ihm den Kopf abzunehmen ie Eiſenfreſſer aller Zeiten
ange angen von dem famoſen Miles glorioſus des Plautus
den Direktor Altmann den Berlinern im Kleinen Theater
einmal vorſetzte haben einen neuen Kollegen mehr Der
amerikaniſche General Nieolas aus New Orkeans aber wird
dem Hauptmann Klapperholz gegenüber klein beigeben müſſen
der einmal als Buch des Manuel in den vierziger Jahren

des vergangenen Jahrhunderts mit Bildern des Leeiſters
Dore geſchmückt Kinder und Erwachſene beluſtigte Dieſem
Helden aus napoleoniſchen Zeiten fehlte nämlich ſchließlich
nichts mehr als nur ein Auge beide Arme beide Beine
Stirn Naſe Wange Lippen Kinn der Magen, für den
aus Leder ein Erſatz geſchaffen wird Dafür trägt er eine
Kanonenkugel im Rücken mit ſich herum deren Hlögliche
Exploſion dann den am Kaminfeuer eingenickten alten Krieger
ins beſſere Jenſeits ſchafft Dieſem Helden und Oberbramar
bas hat jezt Alfred Richard Meyer ein erneutes Leben
gegeben indem er das verſchollene Buch überſezte und im
eigenen Verlage zu Berlin Wilmersdorf herausgab Die
ebenſo intereſſante wie unwahrſcheinliche Geſchichte des vn
erſchrockenen Hauptmannes Klapperholz Neffen des alten
Dore iſt ein neuer junger Zeichner mit 18 Bildern getreten
der Seze ſioniſt Georg Walter Rößner bekannt als politi
ſcher Satiriker im Wieland und durch zahlreiche Titelblätter
und Lithographien ſo zu den beiden Gedichten Flördelieſe
und die Jnſel Pimperle von Arno Holz

Der Hauptmann Klapperholz wird bald wieder die Lacher
auf ſeiner Seite haben Er ſteht über jeder Zeit er iſt un
ſterblich Er iſt eben nicht klein zu kriegn Wenn der
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